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Maschinenring Hollabrunn - Horn
Vereinssitz
Mold 72
3580 Horn

Büro Hollabrunn
Gschmeidlerstraße 5
2020 Hollabrunn

T 059060 380
F 059060 3980
E hollabrunnhorn@maschinenring.at
ZVR: 581627704

Bürozeiten:
MO-FR: 8-12 Uhr
nachmittags gegen Vereinbarung

Maschinenring Waldviertel Nord
Hans Kudlich Straße 2
3830 Waidhofen/Thaya
T 059060 312
F 059060 3912
E waldviertelnord@maschinenring.at
ZVR: 581627704

Bürozeiten:
MO-FR: 8-12 Uhr
nachmittags gegen Vereinbarung

Maschinenring Zwettl-Weitra
Pater Werner Deibl Straße 4
3910 Zwettl
T 059060 383
F 059060 3983
E zwettlweitra@maschinenring.at
ZVR: 674291112

Bürozeiten:
MO-FR: 7:30-12 Uhr
MO, MI, DO 14-17 Uhr
DI 14-15 Uhr

Der Maschinenring in Ihrer Nähe

Maschinenring Krems-Gföhl
Lerchenfelderstraße 20
3500 Krems
T 059060 328
F 059060 3928
E kremsgfoehl@maschinenring.at
ZVR: 053937971

Bürozeiten: 
MO-FR: 8-12 Uhr

Maschinenring: Biomassedrehscheibe im 
ländlichen Raum
Kapital Wald

Der Maschinenring zählt zu den größten 
Biomasseproduzenten in Österreich. Allein 
in den Bundesländern Niederösterreich 
und Salzburg werden 250 Bioenergie-
Anlagen durch den Maschinenring betreut 
beziehungsweise mit Holzhackschnitzeln 
versorgt. Dabei werden pro Jahr mehr als 
75.000 Tonnen Biomasse verwertet. 

„Wir erzeugen und kaufen Holzhackschnit-
zel für alle Anlagengrößen in der geeigne-
ten Qualität“, erklärt Martin Schober, Leiter 
Forst und Energie im Maschinenring Ser-
vice NÖ-Wien. Der Maschinenring verfügt 
über ein umfassendes und dichtes Netz 
an Biomassekunden, das von der privaten 
Hackschnitzelheizung bis zum großen 

Heizwerkbetreiber reicht. Seinen Kunden, 
Partnern und landwirtschaftlichen Mitglie-
dern ermöglicht der Maschinenring damit 
die flächendeckende Verwertung von 
Holzhackgut zu jeder Jahreszeit. 

Flexibler und zuverlässiger Abnehmer 
von Biomasse

Flexibel in der Form der Abnahme kauft 
der Maschinenring Biomasse frei Werk, ab 
Straße oder ab Stock. „Frei Werk“ meint 
die Lieferung der Hackschnitzel durch den 
Kunden direkt zum Heizwerk. „Ab Straße“ 
wird das Energieholz am Stück gekauft, 
der Maschinenring organisiert das Hacken 
und den Transport ins Werk. „Ab Stock“ 
kauft der Maschinenring stehendes Holz 
und übernimmt die Ernte und Bringung 
des Holzes, das Hacken und den Transport 
ins Werk. 

Als wirtschaftlich erfolgreiches und 
stabiles Unternehmen bietet der Maschi-
nenring höchste Zahlungssicherheit. Die 
Liefervereinbarungen mit den Kunden 
sind durch kurze Zahlungsziele oder Bank-
garantien abgesichert. Darüber hinaus 

besteht die Möglichkeit von Akontierun-
gen größerer Biomassemengen. 

Schlagkraft und Qualität auch in 
schwierigen Zeiten   

Als zuverlässiger Partner der Energiever-
sorger hat sich der Maschinenring über 
viele Jahre hinweg etabliert, der auch 
dank einer langjährigen Kooperation 
mit der Holzforschung Austria in Sa-
chen Qualität bei Waldhackgut punkten 
kann. Verträge mit teils mehrjährigen 
Laufzeiten ermöglichen eine langfristige 
und gesicherte Kooperation mit Heiz-
werkbetreibern, davon profitieren auch 
die Holzlieferanten. „Marktpreise und 
Lieferprofile bleiben auch nach Kalami-
täten gesichert“, betont Martin Schober. 
„Durch ein optimiertes Lagermanagement 
können unsere Partner zudem auch dann 
liefern, wenn ein Überangebot an Biomas-
se herrscht, etwa im Sommer oder nach 
Windwürfen.“

Informationen: www.maschinenring.at

Der Maschinenring ist zuverlässiger und kompetenter Biomasse-Partner für Forstbesitzer und Energieversorger in ganz 
Österreich. Das dichte Maschinenring-Kundennetz im Bereich Bioenergie garantiert eine flächendeckende Abnahme und 
Verwertung von Holzhackgut, das ganze Jahr über.
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Neuer Einheitswert – buchführungspflichtig?
Per 1. Jänner 2015 wurden neue Grenzen 
für die Einkommenssteuer-Pauschalierung 
wirksam. Achtung bei Zustellung des 
neuen Einheitswertbescheid: Prüf, ob du 
durch den neuen Einheitswert und die 
neuen Grenzen buchführungspflichtig 
geworden bist!

Vollpauschaliert dürfen Betriebe sein, 
deren Einheitswert unter Euro 75.000 

liegt. Wer diese Grenze übersteigt ist 
teilpauschaliert. Beträgt der Einheitswert 
zwischen Euro 130.000 und Euro 150.000 
besteht die Möglichkeit der Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung. Liegt der Einheits-
wert eines Betriebs über Euro 150.000 ist 
dieser buchführungspflichtig. Wir weisen 
ausdrücklich darauf hin, dass die Buchfüh-
rungspflicht auch von anderen Faktoren 
abhängen kann und im Zweifelsfall die 

zuständige Bezirksbauernkammer kontak-
tiert werden sollte. 

Sollte sich bei dir bezüglich Buchführungs-
pflicht etwas geändert haben, teil uns das 
unverzüglich mit, damit allfällige Rechnun-
gen und Dokumente korrekt ausgestellt 
werden können.

Vorsicht bei nachbarschaftlicher Betriebshilfe: 
nicht jeder Einsatz kann über die Maschinenring-
Agrarverrechnung abgewickelt werden
Du vermietest landwirtschaftliche Maschi-
nen an andere Betriebe oder verrichtest 
persönlich nachbarschaftliche Betriebs-
hilfe? 

Prinzipiell gilt: Nachbarschaftliche 
Betriebshilfe können nur Betriebe in 
Anspruch nehmen, die ihre Sozialversi-
cherungsbeiträge an die Sozialversiche-
rung der Bauern (SVB) zahlen. Betriebe, 

die als Genossenschaft, KG, GmbH oder 
AG geführt werden bzw nicht-landwirt-
schaftliche Unternehmen entrichten keine 
Beiträge an die SVB und können somit 
keine nachbarschaftliche Betriebshilfe in 
Anspruch nehmen. 

Solltest du für so einen Betrieb tätig wer-
den, muss dies im Vorhinein über MR Per-
sonalleasing oder MR Service abgewickelt 

werden. Agrarlieferscheine, auf denen der 
Kunde eine KG, GmbH, Genossenschaft 
oder AG bzw ein nicht-landwirtschaftliches 
Unternehmen ist, können NICHT verrech-
net werden!
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Inhalt: Rechtsgrundlagen des Pflanzenschutzes, Integrierter Pflanzenschutz – Einführung, Pflanzenschutzmittelkunde, 
Toxikologie der Pflanzenschutzmittel & Problematik der Rückstände, Umweltverhalten und Ökotoxikologie der Pflanzen-
schutzmittel, Integrierte Krankheitsbekämpfung (Öl- und Eiweißpflanzen, Zuckerrübe), Schädlings- und Nützlingskunde, 
Pflanzenschutz-Warndienst im Ackerbau , Integrierte Unkrautbekämpfung,  Integrierte Schädlingsbekämpfung , Elektro-
nik und EDV im Pflanzenschutz , Anwenderschutz , Unfallvermeidung und Erste Hilfe im Vergiftungsfall , PS-Technik im 
Feldbau, PS-Gerätekontrolle Feldbau nach ÖPUL 2000 bzw. ÖPUL 2007, schriftliche Abschlussprüfung 

Zielgruppe: LandwirtInnen, die überbetrieblichen Pflanzenschutz im Auftrag des Maschinenrings durchführen. Dieser 
Kurs  erfüllt auch den Sachkundenachweis nach dem „NÖ Gesetz über die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln in der 
Landwirtschaft“.

Referenten: DI Johannes Schmiedl, Vera Pachtrog, Dr.  Gerhard  Reeh, Ing. Roman Hauer,  Harald Dworak, Ing. Reinhard 
Hörmannsdorfer, Ing. Robert Diem, Mag. (FH) Robert Winkler

Kosten: Euro 170,00 bereits gefördert (für Teilnehmer mit Betriebsnummer),  Kurspreis ungefördert Euro 340,00, inkl. 
Pausenverpflegung und Mittagessen; Euro 105,00 Nächtigung mit Halbpension 

Termin und Ort:  25. – 28. Jänner 2016; Bildungswerkstatt Mold, Mold 72, 3580 Horn

Anmeldung: Maschinenring NÖ-Wien, Mold 72, 3580 Horn; Tel.: 059 060 300 DW 11 Renate Bauer, renate.bauer@maschi-
nenring.at

Der sachgerechte „Pflanzenschutz für
Pflanzenschutztechniker der Maschinenringe“

Sachkundeausweis für Pflanzenschutz
Für die Verwendung von Pflanzen-
schutzmitteln in der Landwirtschaft ist in 
Österreich „Sachkunde“ erforderlich. Die 
Sachkunde kann durch Nachweis einer 
Ausbildung oder einen Grundkurs „Sach-
kunde im Pflanzenschutz“ nachgewiesen 
werden. Die Umsetzung von EU-Vorgaben 
(RL 2009/128 EG) macht es erforderlich, 
beim Kauf und der Verwendung (Anwen-
den und Ausbringen, Lagern, vorrätig 
Halten und innerbetriebliches Befördern 
usw.) von Pflanzenschutzmitteln die Sach-
kunde durch ein eigenes Dokument, den 
sogenannten Pflanzenschutz-Sachkunde-
ausweis nachzuweisen. 

In Zukunft dürfen nur mehr Inhaber eines 
solchen Ausweises Pflanzenschutzmittel 
kaufen und verwenden. Dieser Ausweis 
im Scheckkartenformat ist in Niederöster-
reich bei der zuständigen Bezirksbauern-
kammer zu beantragen.

Alle Landwirte mit Fachausbildung 
(Fachschule, Meister, Höhere Landwirt-
schaftliche Schule, ...) und Absolventen 
des Grundkurses „Sachkunde im Pflan-
zenschutz“ sollen im Jahr 2015 einen 
Pflanzenschutz-Sachkunde-Ausweis 
beantragen!

Bei Antragstellung bis zum 25.11.2015 gilt 
der Ausweis unabhängig vom Antragsda-
tum bis Ende 2021. Vor Ablauf muss ein 
neuer Antrag gestellt werden. Dazu muss 
innerhalb des Gültigkeitszeitraumes der 
Besuch von Weiterbildungsveranstaltun-
gen im Umfang von 5 Stunden nachgewie-
sen werden.
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Was tut sich in unserem 
Maschinenring Zwettl - Weitra?
Wie alle Jahre konnten wir uns auch heuer 
wieder am Tag der offenen Tür in Edelhof 
präsentieren. Der bekannte Werbewagen 
und einige KG-Maschinen zieht immer 
wieder viele interessierte Besucher für 
einen Informationsaustausch mit unse-
ren Mitarbeitern an (vlnr: Markus Artner, 
Daniela Thaler, Obfrau Renate Schrenk, 
Reinhard Zeilinger). Heuer gab es laut 
Auskunft der Verantwortlichen im Edelhof 
einen Besucherrekord!

Wegen der langen Hitzeperiode im heuri-
gen Sommer kam es entweder zu starken 
Hagelschäden bzw. in anderen Kleinregi-
onen zu extremer Dürre! Die Bearbeitung 
der Felder und Wiesen war relativ einfach, 
aber auch die durch die Hitze entstande-
nen Ernteverluste sind erheblich. Gerade 
die derzeitige Entwicklung der landwirt-
schaftlichen Produkte ist nicht gerade als 
positiv zu werten. Hoffentlich geht die 

Kartoffelernte wettermäßig gut vorbei 
und der Ertrag ist zufriedenstellend. 

Der Zugang und das Interesse an Gemein-
schaftsmaschinen ist ungebrochen stark 
und das in den verschiedensten Produk-
tionssparten, ein Auszug ist wieder beim 
Bericht von Markus Artner zu sehen. 

Im Forst sieht man nun immer mehr die 
Auswirkungen der nicht rechtzeitigen 
Entfernung vom Astmaterial in Form 
von verstärktem Käferbefall. Wenn wir 
diesbezüglich helfen können, bei der 
Vermarktung bis hin zu Neuaufforstun-
gen, dann melde dich bitte bei unserem 
Forstkundenbetreuer Emil Honeder unter 
0664/9606157.

Im gewerblichen Dienstleistungsbereich 
MR-Service ist eine positive Umsatzent-
wicklung in den Bereichen Winterdienst, 
Baumpflege/Bonitur und Biomasse 
bemerkbar. Aber auch in der Landschafts- 
und Grünraumpflege macht sich die 
Trockenheit bemerkbar, wo des Öfteren 
ein Pflegedurchgang ausgelassen werden 
musste! Wenn sich der Winter in dieser 
Hartnäckigkeit wie der heurige Sommer 
entwickelt, dann haben unsere Dienst-
nehmer alle Hände voll zu tun. Wer noch 
Interesse am Winterdienst hat, der soll 

sich im MR-Büro in Zwettl bei Johannes 
Krapf (059060-38320) melden.

Die Personalbereitstellungsfirma (MRPS) 
in unserem Maschinenring konnte den 
Umsatz um ca. 50 % gegenüber dem Vor-
jahr steigern. Dies ist vor allem mit einem 
großen Anstieg von Neukunden möglich 
geworden. Erfahrungsgemäß werden 
die Einsätze nach den Ferien (Wegfall 
einiger Ferialpraktikanten bei den Firmen) 
wieder mehr und Reinhard Zeilinger ist 
sehr bemüht, den richtigen Arbeiter zur 
richtigen Firma zum richtigen Zeitpunkt zu 
vermitteln. 

In Summe ist das bisherige Jahr im Ma-
schinenring Zwettl-Weitra sehr zufrieden-
stellend.

Ich wünsche dir, dass du die restliche Ern-
te (inkl. Herbstanbau) unfallfrei erledigen 
kannst!

Euer Steindl Alfred

Alfred Steindl, 
Geschäftsführer
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Interessante Sichtweisen

Markus Artner,
Geschäftsführer-Stv., 
Kundenbetreuer 
Agrar und KG

Bericht aus dem Agrar- und 
KG-Bereich

Sind Euro 40 zu wenig oder doch zu viel?

Wenn ich unterwegs bin, höre ich manch-
mal wie teuer ein Gemeinschaftstraktor 
um Euro 20 je Stunde ist. Denn der eigene 
Traktor kostet ja gar nichts (wurde auf 
einmal bezahlt) und  der Verbrauch des 
eigenen Traktors ist so gering (meist fährt 
der Traktor mit 5 Liter in der Stunde). Dann 
kommen wir vom Maschinenring mit ei-
nem Auftrag zu diesen besagten Landwir-
ten und bezahlen Euro 40 je Stunde. Nun 

sagt uns dieser Landwirt, dass Euro 40 zu 
wenig sind, da der Traktor auf einmal Fix-
kosten von mehr als Euro 30 hat und mehr 
als 15 Liter Treibstoff je Stunde verbraucht. 

So schnell kann aus einem Plus von Euro 
35 ein Minus von Euro 5 werden!

Ich möchte dazu sagen, dass wir vom 
Maschinenring immer bemüht sind, faire 

Preise für Dienstleister und Kunden zu 
gestalten.

Euer

Maschinenvorführungen
Strohlüfter

Anfang August wurde bei der Fam. 
Koppensteiner in Schwarzenbach ein 
Strohlüfter vorgeführt. Dieser ermöglicht 
ein Wenden von Stroh ohne Steine dazu zu 
bekommen (diese können bei Strohmüh-
len sehr gefährlich sein). Ebenfalls kann 
Stroh mit Grünanteil getrocknet werden. 
Eventuell könnte man es auch bei der 
Heuernte einsetzen. 

Wer an dieser Maschine interessiert ist, 
möge sich im MR Büro in Zwettl melden: 
059060-383.

Gülleseparator

Mitte Juli haben die MR-Kollegen vom 
Südlichen Waldviertel eine Gülleseparator-
Vorführung organisiert. Der MR Melk hat 
eine fahrbare Anlage gekauft. Diese An-
lage ist mit zwei Separatoren und einem 
Stromaggregat ausgestattet. Bei uns wird 
diese Maschine wahrscheinlich im Jänner 
bei der Fam. Frühwirth in Etlas ausprobiert 
(genauer Termin wird noch bekanntgege-
ben). 

Wer interessiert ist, bitte im MR Büro in 
Zwettl melden: 059060-383.
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Neue Gemeinschaftsmaschinen
Front-Heckmulcher 
Wolfsberg 

Front-Heckmulcher 
Bruderndorf

Rundballen Presse 
Schwarzenbach 

Seitenmulcher für die 
Station Kottingnon-
dorf

16 Landwirte haben sich für 
einen Mulcher der Marke Berti 
TFH 285 von der Fa. Erich Win-
ter entschieden. Dieser wurde 
Anfang August in den Dienst 
gestellt. 

10 Landwirte haben sich für 
einen Mulcher der Marke The-
nos 280 vom LTC Zwettl ent-
schieden. Dieser wurde Anfang 
Juni in den Dienst gestellt.

3 Landwirte haben sich 
entschieden eine Rundballen 
Presse in einer Gemeinschaft 
abzuwickeln. Die John Deere 
560 wurde im LTC Zwettl 
gekauft. Die Presse wurde 
Anfang Mai an die Landwirte 
übergeben. 

In der Seitenmulchergemein-
schaft mit 7 Mulchern und 200 
Landwirten wurde in der Sta-
tion Wagner,Kottingnondorf, 
ein neuer Votex 180 von der 
Fa. Erich Winter angeschafft. 
Dieser wurde Anfang Juni 
ausgeliefert.

Maschinen für den allgemeinen Verleih

Front-Heckmulcher Tebbe DS 180 Messerwalze Güllefass 14 m³ 

Den aktuellen Stand der Mietmaschinen findest du im Internet auf unserer Homepage:

http://www.maschinenring.at/maschinenring-zwettl-weitra
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Bauern für Bauern - Die Maschinenring Hilfsaktion
Diese Hilfsorganisation hilft Bauernfamilien, die mit schweren 
Schicksalsschlägen zu kämpfen haben. Im vorigen Jahr konnte 
21 Familien in ganz Österreich mit dieser Aktion rasch geholfen 
werden. 

Auch in unserem Ringgebiet konnte auf diesem Wege einer 
in Not geratenen Bauernfamilie kürzlich mit Euro 5.000 ge-
holfen werden. Diese Plattform wird von Spenden unserer Part-
nerfirmen, unserer Mitglieder, von den Maschinenringen sowie 
einer Vielzahl von Privatspendern finanziert. Ein unabhängiges 

Vergabegremium entscheidet nach gründlicher Prüfung über die 
Bedürftigkeit – so ist stets sichergestellt, dass das Geld auch dort 
ankommt, wo es wirklich gebraucht wird. 

Wenn du Bauern für Bauern unterstützen möchtest, dann bitte 
ich um Kontaktaufnahme im MR Büro bzw. um eine Unterstüt-
zung auf dem Spendenkonto!

Besten Dank! GF Alfred Steindl
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Kartoffellagerdesinfizierung 
der neuen Art
Gemeinsam mit der Firma Agrana (Kartoffelstär-
keindustrie in Gmünd) und den beiden Maschi-
nenringen Zwettl - Weitra und Waldviertel Nord 
wurde eine neue Art der Kartoffellager-Desinfi-
zierung umgesetzt. Diese Desinfektion gehört in 
Deutschland bereits zum Standard und ist auch 
schon bei uns zum Teil vorgeschrieben (Saatkar-
toffelexporte, …). 

Nach einer Vorführung der Lieferantenfirma am 
Betriebsgelände der Fa. Agrana in Gmünd wurde 
klar, dass auch die Kartoffellagerdesinfizierung, 
gerade bei der Situation der Ernte 2014, extrem 
wichtig ist, damit nicht ev. Schaderreger (Fäulnis-
bakterien oder Viren) am Lager die Knollen der 
heurigen Ernte bei der Einlagerung bedrohen. 
Schützenswert sind nicht nur die Kartoffelkeller 
und Lagerhallen, sondern auch alle mit den Kar-
toffeln in Berührung kommenden Geräte (Kisten, 
Förderbänder, Sortieranlagen, …).

Der mit dem Spezialgerät aufgebrachte Schaum 
mit dem Mittel „Menno Florades“ hat einige 
Vorteile:

1.	 Bei großen Flächen sieht man sofort, wie 
weit bereits desinfiziert worden ist, da der 
weiße Schaum nicht zu übersehen ist und 
dieser erst etwas später beim Eintrocknen 
farblos wird. 

2.	 Mit dem Schaum bleibt mehr Mittel an der 
„Wand“ hängen als bei bisheriger flüssiger 

Anwendung. Durch diesen Umstand ist 
auch die Wirkung des Mittels besser!

3.	 Weniger Abtrift durch den festen Schaum, 
der direkt an der desinfizierten Stelle 
antrocknet.

Nach einigen internen Tests und Modifikati-
onen konnten wir das gekaufte Gerät auch 
beim Erstbetrieb in der Agrana im Echtbetrieb 
einsetzen. 

2 Lagerhallen mit je 150 m Länge, 18 m Breite 
und 4-5 m Höhe waren in ca. 15 Arbeitsstunden 
vollständig mit Schaum bedeckt. Die Brühe 
wurde in einem 1000 l-Tank angerichtet, wobei 
der Tank wieder direkt mit dem Gerät verbun-
den ist. Dadurch ist man schlagkräftig und ist 
trotzdem flexibel, da dies mit einem PKW-
Anhänger leicht verschiebbar ist. 

Für die ordnungsgemäße Bedienung ist ein 
Luftkompressor mit mind. 400 l Ausgangs-
leistung und ein 220 Volt Kabelanschluss 
notwendig! 

Da diese Einheit so flexibel ist, konnten wir 
auch dieses System bei einer größeren Feuer-
brandbekämpfung einsetzen, wo auch dieses 
Mittel „Menno Florades“ für die Desinfektion 
der Arbeitsgeräte notwendig ist.

Ein herzlicher Dank gilt auch den MR-Dienst-
nehmern, die diese Arbeiten rasch und unkom-
pliziert durchgeführt haben.
Wer sich für den Einsatz von Menno Florades 
interessiert, den bitte ich um Rückmeldung!

Alfred Steindl
0664/1329684
alfred.steindl@maschinenring.at 
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Einblicke in die MR-Service Arbeiten im 
ersten Halbjahr 2015

In der Baumdienstleistung haben wir bereits etliche Arbeiten durchgeführt. Begonnen 
von Baumabtragungen mittels Seilklettertechnik bis hin zu Erfassungen von Baumkata-
ster und die darauffolgende Durchführung der Pflegemaßnahmen wie z.B. Kronenpfle-
geschnitt, Totholzentfernung oder Einbau von Kronensicherungen. Zu unseren Kunden 
dürfen wir mittlerweile auch einige Gemeinden zählen, bei welchen die Thematik Baum-
kataster/Controlling immer präsenter wird.

Im Bereich der Grünraumpflege konnten wir dieses Jahr einen weiteren Kunden aus 
dem Firmenbereich von unserer Dienstleistung überzeugen und haben einen laufenden 
Vertrag abgeschlossen. Somit haben wir eine wöchentliche Betreuung des Firmenare-
als übernommen. Daraus ergibt sich eine geregelte Auslastung unserer Dienstleister. 
Aber auch im Privatkundenbereich haben wir viele interessante Aufträge durchgeführt. 
Blüten- und Ziersträucher schneiden, Heckenrückschnitte, Rasen vertikutieren und 
mähen, Ersatzpflanzungen, Unkraut jäten, Forstmulchen und vieles mehr gehört zu den 
Tätigkeiten.

Eine unseren größten Herausforderungen ist der Gartenbau. Die Dienstleistung in die-
sem Bereich erstreckt sich über die Beratung beim Kunden vor Ort bis hin zur Planung 
der gesamten Gartenanlage und Anbotslegung. Endziel ist natürlich die Durchführung 
der gesamten Gartenbaustelle.

Dieses Jahr haben wir einige kleinere Projekte und Beratungen mit Unterstützung unse-
rer Gartenbauspezialistin Seidl Petra durchgeführt.

Wir hoffen den guten Geschäftsverlauf bis Ende der Sommersaison halten zu können 
und freuen uns auf weitere interessante Herausforderungen!

Johannes Krapf,
Kundenbetreuung MR-Service im MR Zwettl-Weitra

Auch dieses Jahr haben wir Aufträge in verschiedenen Bereichen abwickeln können. Hier ein kurzer Überblick:
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Erfrischung für 
Dienstnehmer
Auch diesen Sommer gab es wieder 
Erfrischungen für unsere Dienstnehmer 
in Form von einem 6er-Tragerl mit kühlen 
Getränken, und dazu den passenden 
„Jausentransporter“-Rucksack. 

„Pipeline-Betreuer“  Josef Winischhofer  
(links im Bild) freute sich über die kühlen-
de Erfrischung.

Vielen Dank an dieser Stelle an unsere 
Dienstnehmer im Leasing und an unsere 
Betriebshelfer, die auch bei heißen Som-
mertemperaturen nicht schlapp machen!

Leihpersonal wieder 
mehr gefragt!
Der Bereich Personalbereitstellung ist eine 
Berg- und Talfahrt. War es im vergange-
nen Jahr noch extrem schwer, in einer 
wirtschaftlich sehr angespannten Zeit die 
passende Arbeit für unsere Arbeiter zu 
finden, so ist es im heurigen Jahr wiede-
rum eine Herausforderung geeignetes 
Personal für die vielen Anfragen unserer 
Kunden parat zu haben. 

Die Tendenz der wirtschaftlichen Situation 
des Arbeitsmarktes für Leihpersonal ist 
seit dem 3. Quartal 2015 stark ansteigend. 
Das heißt für uns konkret: Speziell im 
Bereich des Bauwesens Top-Personal zu 
haben, zu finden und auch weiterhin zu 
suchen. Immer mehr Firmen finden den 
Weg zu Maschinenring und nutzen die 
klaren Vorteile wie z.B. Dienstnehmer aus 
der Umgebung, Fachpersonal schnell 
verfügbar, kurze Wege zur Arbeit, etc.

Auch im Bereich der Arbeitskräfteüberlas-
sung an kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) können wir heuer einen deutlichen 
Zuwachs feststellen. Viele Betriebe nutzen 

bereits die Möglichkeit mit MR-Arbeitern 
die Urlaubszeit der Stammmitarbeiter 
abzudecken, oder einen Krankenstand zu 
vertreten. Genauso werden Spitzenzeiten 
in den Betrieben mit Personal vom Lea-
sing abgearbeitet und es wird die Möglich-
keit genutzt, größere Aufträge annehmen 
zu können.
Ein weiterer Anstieg kann in der Überlas-
sung an Landwirte verzeichnet werden. 
Hier kann mit Fachpersonal wie z.B. 
Zimmerer, Maurer, Dachdecker, Tischler, 
Schlosser, etc. schnell und vor allem recht-
lich völlig abgesichert geholfen werden. 

In diesem Sinne freue ich mich auf weitere 
positive Monate im Bereich der Personal-
bereitstellung, auf viele Bewerber, die ihre 
Chance bei Maschinenring nutzen wollen, 
sowie auf die weitere Zusammenarbeit mit 
bestehenden Kunden und Neukunden!

Euer
Zeilinger Reinhard

Seit mittlerweile zwei Jahren ist ein neuartiges, hoch effektives Elektrozaunsystem zur 
Wild(schaden)abwehr am Markt – G&R WildschadenSTOPP. Dieses von Herbert Ginda 
und Franz Ramssl aus Niederösterreich entwickelte System wird bereits von vielen 
Betrieben, Grundeigentümern und auch Jagdpächtern zum Schutz von Feldern, Wiesen, 
Weingärten, Sonderkulturen, Aufforstungsflächen, Schutzwaldflächen und auch Teich-
anlangen eingesetzt. 

Im Vergleich zu herkömmlichen Systemen, die generell nur für die Nutztierhaltung 
ausgelegt sind, wurde G&R WildschadenSTOPP gezielt für die Wildabwehr entwickelt. 
Dieses System zeichnet sich durch einen äußerst geringen Wartungsaufwand im Freige-
lände (kein Freischneiden von Bewuchs) 
sowie durch zahlreiche selbst entwickelte 

Komponenten aus wie z. B. eine diebstahlgeschützte Solar-Komplettstation, hochstabile 
Winkeleisen- und Ecksteher, Torvarianten zwischen 6 und 50 m Durchfahrbreite und 
vieles andere mehr. Der Kunde erhält alle erforderlichen Bestandteile in einem Gesamt-
paket (mögliche Zaunlänge bis 40 km) sowie eine Einschulung bei seiner Anlage vor Ort. 

Bei Interesse an weiterführenden Informationen wenden Sie sich bitte an Ihre Maschi-
nenringfiliale oder direkt an G&R WildschadenSTOPP: 0664/3990131, office@wildscha-
denstopp.eu

G&R WildschadenSTOPP
…der wartungsfreie Elektrozaun zur Wild(schaden)abwehr
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Wir trauern…

… um Franz Schandl aus Hohenau und Thomas Stauber 
aus Echsenbach, welche bei einem tragischen Ver-
kehrsunfall Anfang Juli, viel zu früh aus dem Leben 
gerissen wurden.

Franz Schandl war langjähriges Vorstandsmitglied der 
Kartoffelrodegemeinschaft und Thomas Stauber war 
vor allem im Service-Bereich tätig.

Unser tiefstes Mitgefühl gilt vor allem ihren Familien!

Drachenbootrennen
Wir haben auch diesen Sommer mit 
einem Team des MR Waldviertel Nord am 
größten Drachenbootrennen Österreichs 
teilgenommen.

Zum 11. Mal wurde das Rennen in 
Raabs an der Thaya ausgetragen. Bei der 
Veranstaltung machen ca. 60 Teams bzw. 

ca. 1000 Teilnehmer mit und rudern auf 
der idyllischen Thaya um die Wette. Ein 
Team besteht aus 16 Ruderern und einem 
Trommler.

In 2 Durchgängen wurden die schnellsten 
Boote ermittelt. Zwischen den beiden 
Läufen war ausreichend Zeit, um zu essen 

und sich zu unterhalten. Nach dem ersten 
Durchgang lagen wir an 16. Stelle, nach 
einem schnellen 2. Lauf konnten wir uns 
auf Rang 11 verbessern.

Das Fest war ein guter Anlass, sich nett zu 
unterhalten, daher werden wir auch im 
nächsten Jahr wieder mit dabei sein.

Erfrischung und Jause für unsere Mitarbeiter

Auch heuer gab es eine Sommeraktion, 
bei der unseren Mitarbeitern ein 6er-
Tragerl mit Getränken überreicht wurde. 
Einige Dienstnehmer konnten sich über 

eine Erfrischung freuen - im Bild Bernhard 
Zotter, Gerhard Lindtner, Bernhard Pany 
und einem Polier von der Firma Hörmann 
Interstall. Sie sind für unsere Kunden im 
Bezirk Waidhofen/Th. und Gmünd tatkräf-
tig im Einsatz und hatten sich die Getränke 
redlich verdient. 

Herr Pany ist beim Maschinenring Wald-
viertel Nord ein Vollzeitmitarbeiter und 
sichert sich so sein Einkommen. Gleiches 
ist für Herrn Lindtner zu sagen. Zusätzlich 
sind beide auch tatkräftige Mitarbeiter für 

den Winterdienst im Bezirk Waidhofen/Th. 
Herr Zotter ist beim Maschinenring 
Mitglied und nutzt seine Vorteile aus der 
großen „Maschinenring – Familie“. Unsere 
Organisation bietet für jeden eine Chance. 
Wenn auch Sie Interesse an unseren 
Leistungen und Arbeitsbereichen haben, 
melden Sie sich bei uns im Büro unter 
059060 312.
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Kurt Flicker
Kundenbetreuer KG
und  Agrarbereich

Aktuelles aus dem Agrarbereich
Mohnernte 2015

In rund 10 Tagen konnte die Mohnernte im Ringgebiet Maschi-
nenring Waldviertel Nord, wo ein speziell umgebauter Mähdre-
scher der Maschinenring Waldviertel Nord KG (siehe Titelbild) in 
Einsatz war, eingebracht werden. 

Besonders kam 
uns hier die nieder-
schlagsarme Witte-
rung zugute. Durch 
die umfangreichen 
Wartungsarbeiten im 
Vorfeld lief die Maschine fast störungsfrei. Dies wurde nur durch 
das Team, das die heurige Mohnernte in Angriff nahm, möglich. 
Darum wollen wir uns bei diesem im Namen des Maschinenrin-
ges Waldviertel Nord herzlich bedanken.

Auch bei den  Landwirten, die eine reibungslose Ernte ermöglich-
ten und auch bei der Einteilung und der Organisation mithalfen, 
wollen wir uns seitens des Maschinenringes  und des Mohnernte-
teams besonders bedanken.

Schwadmäher Kartoffelernte
Auch das Schwaden der Mariendistelbestände konnte nach 
zuerst stockendem Beginn  innerhalb weniger Tage erledigt 
werden. Im heurigen Jahr werden  sich wahrscheinlich die Klee-
bestände, welche im Herbst der letzten Jahre immer zur Ernte 
standen, in Grenzen halten.

Bei Redaktionsschluss haben  wir bereits die ersten Kartoffelflä-
chen geerntet, wo die befürchteten  Mindererträge zu Tage ka-
men. Es sieht kaum so aus, dass hier eine Verbesserung eintreten 
wird, und wir werden mit Staub bei der Ernte rechnen müssen.

2015 – das Jahr des Bodens
Der Maschinenring Waldviertel Nord veranstaltet gemeinsam mit der Bezirksbauernkammer Waidhofen an der Thaya 
am 12. September 2015 einen Feldtag zum Thema „2015 – das Jahr des Bodens“.

Termin: Samstag, 12. September 2015, ab 13 Uhr 

Treffpunkt: Feld bei Götzweis (Ing. Christian Drucker), 3830 Waidhofen/Thaya 

Themen: 
•	 Diverse Maschinenvorführungen - Maschinenring Waldviertel Nord Boden-

bearbeitung – Grubber, Direktsämaschine 
•	 Flugdrohne, automatisches Bodenprobenentnahmegerät –                             

RLH Waidhofen/Thaya 
•	 Erstellen eines Bodenprofils mit entsprechender Erklärung 
•	 Besichtigung von mehreren Begrünungsvarianten – BBK Waidhofen/Thaya 
•	 Auswirkung unterschiedlichen Reifendrucks auf Bodenverdichtung 
•	 Landwirtschaft zum „Begreifen“ – Agrarkreis Waidhofen/Thaya
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Hochzeit vor traumhafter Kulisse

Im Juni erhielten wir den Auftrag, eine 
Teichanlage zu pflegen, da dort eine 
Hochzeit geplant und der Teich etwas 
verwildert war. Aufgrund der unsicheren 
Wetterlage kurz vor der Hochzeit, mussten 
die Arbeiten sehr kurzfristig disponiert 
und rasch durchgeführt werden. 

Der vorhandene Steg musste mit neuen 
Pfosten verschönert und vergrößert, 
sowie eine Brücke gebaut werden, damit 
die geladenen Gäste gefahrlos einen 
Bach überqueren konnten. Auf einer Insel 
wurden umgefallene Bäume und Sträu-
cher entfernt, da auf diesem ein Chor die 

Hochzeit begleitete. Um die Kinder zu be-
schäftigen, wurde ein Boot bereitgestellt, 
mit dem einige Runden gedreht werden 
konnten.

Am Tag der Hochzeit, dem 6. Juni, war das 
Wetter, wie von uns bestellt, traumhaft 
und es wurde ein unvergessliches Erlebnis 
für alle Anwesenden.

Das Team vom Maschinenring Waldviertel 
Nord wünscht dem Brautpaar nochmal 
alles Gute für den gemeinsamen weiteren 
Lebensweg.

Maschinenring-Service NÖ-Wien sucht eine/n motivierte/n und verlässlichen

Winterdienst-Mitarbeiter/in

Die Maschinenring Gruppe ist österreichweit mit den Bereichen MR-Agrar, MR-Service und 
MRPersonal für land- und forstwirtschaftliche, gewerbliche und private Kunden tätig. 

Ihre Aufgaben
– Selbstständige Winterdienst-Betreuung der Objekte (Streumittel werden 
   zur Verfügung gestellt) von November bis März
– Einsatzgebiet: vor allem Raum Göpfritz

Unsere Anforderungen
– Führerschein B, F und eigener Traktor
– Genaues, eigenverantwortliches Arbeiten
– Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Verlässlichkeit

Unser Angebot
– Eigenverantwortlicher Aufgabenbereich in einem krisensicheren Unternehmen.
– Attraktive Bezahlung (mind € 8,11 brutto pro Stunde, Bereitschaft zur Überbezahlung vorhanden).

Geringfügige Beschäftigung von November bis März

Maschinenring-Service NÖ-Wien eGen 
Büro Waldviertel Nord
Herrn Christof Diesner
T: +43 59060 312 20
M: +43664 9606400
E: christof.diesner@maschinenring.at
ww.maschinenring.at

Wir freuen 
uns auf Ihre 
Bewerbung!
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Feuerbrand
Aufgrund des aktuellen Feuerbrandfalles im Raum Waidhofen an der Thaya Land hier 
einige wichtige Informationen.

Feuerbrand ist eine hochinfektiöse Krankheit 
verschiedener Obst- und Ziergehölze aus der 
Familie der Rosengewächse. Der Erreger der 
Krankheit ist das Bakterium Erwinia amylovora. 
Der Feuerbrand stellt eine ernstzunehmen-
de Gefahr für das Kernobst und für anfällige 
Ziergehölzarten dar! Bedroht sind sowohl der 
Erwerbsobstbau und der landschaftsprägende 
Streuobstbau als auch Baumschulen, Hausgär-
ten und öffentliche Grünanlagen.
Zu den von Feuerbrand gefährdeten Hauptwirts-
pflanzen zählen vor allem der Apfel (Malus), die 
Birne (Pyrus), die Quitte (Cydonia), die Zwergmis-
pel (Cotoneaster), der Weißdorn (Crataegus), der 
Feuerdorn (Pyracantha), die Eberesche (Sorbus), 
die Zierquitte (Chaenomeles) und die Mispel 
(Mespilus).

An allen Wirtspflanzen treten die gleichen Krank-
heitssymptome auf, jedoch kann ihre Ausprä-
gung je nach Pflanzenzustand, Sorte oder Klima 
unterschiedlich sein. Blätter und Blüten befalle-
ner Pflanzen welken plötzlich und verfärben sich 
braun oder schwarz. Die Triebspitzen krümmen 
sich infolge des Wasserverlustes oft hakenför-
mig nach unten. Bei feuchtem Wetter treten 
aus den Befallsstellen weißliche, später braun 
werdende Tropfen klebrigen Bakterienschleims. 
Unter der Rinde frisch befallener Bäume ist das 
Holz meist rotbraun verfärbt und von klebrigem 
Bakterienschleim durchsetzt, der alsbald aus der 
Rinde hervorbricht.

Über den Winter hinweg bleiben an den wie 
verbrannt aussehenden Zweigpartien die abge-
storbenen Blätter und geschrumpften Früchte 
hängen.

Über größere Entfernungen hinweg wird Feuer-
brand vielfach mit verseuchtem Pflanzmaterial 
oder kontaminierten Gegenständen verbreitet. 
Auch Zugvögel, an deren Schnäbel und Kral-
len Bakterien haften, dürften ihn über weite 
Strecken verschleppen. Im Nahbereich erfolgt 
die Ausbreitung der Krankheit durch Regen, 
Wind, und Insekten. Bei Übertragung des Feu-
erbrandes innerhalb einer Obstanlage kommt 
den Schnittwerkzeugen große Bedeutung zu. 
Während der Vegetationszeit breitet sich der 
Feuerbrand besonders bei feucht-warmem 
Wetter (Temperaturen über 18°C und einer Luft-
feuchtigkeit von über 70%) sehr rasch aus.
Innerhalb von 2-3 Wochen kann etwa ein junger 
Birnbaum abgestorben sein.

Die Bekämpfung der Krankheit ist in den jeweili-
gen Landesgesetzen geregelt.

Die Auspflanzung von Feuerbrand-Wirtspflan-
zen als Ziergehölze sollte möglichst einge-
schränkt werden, es gibt ein ausreichendes 
Angebot an Ziergehölzen, die keine Wirtspflan-
zen des Feuerbrandes sind. Bei Feuerbrand-
Befall, müssen stark geschädigte Pflanzen 
sofort gerodet und an Ort und Stelle verbrannt 
werden, da der Erreger auch an gerodetem 
Holz monatelang überleben kann. Bei weniger 
geschädigten Pflanzen genügt unter Umstän-
den das Ausschneiden erkrankter Äste, wobei 
der Schnitt im gesunden Holz zu führen ist. Um 
eine Verschleppung der Krankheit zu ver-
meiden, sind bei allen Arbeiten in befallenen 
Anlagen die Schnittwerkzeuge, Hände und 
das Schuhwerk zu desinfizieren. Auf chemi-
schem Wege ist Feuerbrand derzeit nur mit 
Einschränkungen bekämpfbar.

Feuerbrand gehört zu den meldepflichti-
gen Quarantäneschadorganismen!

Zur eindeutigen Diagnose von Feuer-
brand ist eine Laboruntersuchung not-
wendig!

Quelle: Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft

Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen 
Dienstnehmern, die an den Arbeiten beteiligt 
waren und beim zuständigen Feuerbrand-
Sachverständigen, Herrn Hans Hirnschall, 
für ihre große Einsatzbereitschaft bedanken. 
Trotz der anhaltenden Hitze konnte ein großer 
Bestand an befallenen Weißdorn-Sträuchern 
rasch beseitigt und somit die Verbreitungsge-
fahr stark reduziert werden.

Ein weiteres Dankeschön gilt den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Waidhofen, welche 
aufgrund der Dürre für die Brandwache 
angefordert wurden, um einen Flurbrand zu 
vermeiden.

Bedanken möchten wir uns auch bei den 
Kollegen vom MR Zwettl-Weitra für die gute 
Zusammenarbeit. Vor kurzem wurde gemein-
sam ein Desinfektionsgerät angekauft, mit 
welchem Bakterien in Kartoffellagern, sowie 
auch die Feuerbrandbakterien bekämpft 
werden können. 

Durch den Einsatz dieses Geräts bei der 
Feuerbrandbekämpfung konnte die Desinfek-
tion der verwendeten Geräte und Maschinen 
rascher und gründlicher durchgeführt werden.
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Neues aus dem Maschinenring Hollabrunn - Horn
Kräuterfest des Nationalpark Thayatal in Hardegg

Am 15. August fand im Nationalpark Tha-
yatal in Hardegg das Kräuterfest statt. Hier 
war auch der Maschinenring Hollabrunn 
- Horn vertreten. Das schöne Wetter sowie 
das umfangreiche und interessante Pro-

gramm lockte zahlreiche Besucher an. Es 
freute uns sehr, dass wir außerdem viele 
Mitglieder und deren Familien begrüßen 
konnten. 

An unserem Stand konnten die Gäste ge-
meinsam mit uns Insektenhotels basteln. 
Dieser Programmpunkt wurde von Alt 
und Jung begeistert aufgenommen und 
innerhalb kürzerster Zeit waren alle Hotels 
mit Materialien aus dem Nationalpark Tha-
yatal befüllt und konnten mit nach Hause 
genommen werden.

Bei der Maschinenring-Tombola gab es 
große und kleine Preis zu gewinnen. Wir 
gratulieren Familie Gundinger aus Wal-
kenstein zum Gewinn des Hauptpreises 

- einen Gutschein für eine Erstberatung 
durch unsere Maschinenring Gartenbau-
technikerin. 

Die neuen Mitarbeiter des MR Hollabrunn - Horn stellen sich vor
Elisabeth Reinthaler

Liebe Mitglieder und Freunde des Maschi-
nenrings, 

als neue Mitarbeiterin des Maschinenring 
Hollabrunn – Horn möchte ich mich kurz 
vorstellen:

Mein Name ist Elisabeth Reinthaler und 
ich komme aus Obermixnitz (Gemeinde 
Weitersfeld). Ich bin seit 13. Juli 2015 beim 
Maschinenring im Bereich Agrar als Assis-
tenz- und Verrechnungskraft tätig. 

Meine Matura habe ich an der HBLA 
Sitzenberg – Reidling absolviert und 

danach studierte ich an der Universität für 
Bodenkultur. In meiner Freizeit treffe ich 
mich gerne mit Freunden und ich bin auch 
beim Musikverein sehr engagiert.

Ich freue mich schon auf meine neuen 
Aufgaben und Tätigkeiten beim Maschi-
nenring und hoffe auf eine gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Mit lieben Grüßen

Elisabeth

Harald Reichel

Liebe Mitglieder,
Liebe Kollegen,				  
					   
als neuer Mitarbeiter beim Maschinenring 
Hollabrunn-Horn möchte ich mich hiermit 
kurz vorstellen:

Mein Name ist Harald Reichel und komme 
aus Atzelsdorf (Brunn/Wild). 
 
Ich bin seit 6. Juli 2015 als Kundenbetreu-
er/Disponent für Personalleasing tätig. 
Ich maturierte in der HTL Hollabrunn als 
Wirtschaftsingenieur. In den Ferien und 
vor meinem Präsenzdienst war ich schon 
beim Maschinenring Personalleasing als 

Leiharbeiter tätig. Nach meinem Präsenz-
dienst war ich dann einige Jahre in der 
Speditionsbrache tätig. 

Meine Freizeit verbringe ich mit Freunden 
und bin bei mehreren Vereinen tätig (Frei-
willige Feuerwehr, Landjugend, Veranstal-
tungstechnik).

Ich freue mich schon auf meine berufliche 
Zukunft beim Maschinenring und hoffe 
auf eine gute Zusammenarbeit!

Beste Grüße

Harald
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Busfahrt zur Austrofoma 2015 - Stift Schlägl - Hochficht
Die Austrofoma hat sich als internationaler Branchentreff für Forstwirtschaft und Forsttechnik etabliert. Während 
dieser Veranstaltung sind alle Forstmaschinen in den vom Plenterprinzip (Zielstärkennutzung) geprägten Wäldern 
des Stiftes Schlägl-Hochficht in praktischem Einsatz. Im Austrofoma-Bioenergie-Dorf finden ebenfalls regelmäßig 
Maschinenvorführungen statt.

Die Bezirksbauernkammer Horn organisiert gemeinsam mit der Waldwirtschaftsgemeinschaft Horn sowie WWG 
Manhartsberg-Hollabrunn die Busfahrt zu dieser Fachmesse.

Termin Mittwoch, 7. Oktober 2015

Zustiegsmöglichkeiten: 5.30 Uhr: Parkplatz Gasthaus Winkelhofer in Eggendorf/Walde
6.00 Uhr: Parkplatz hinter der Bildungswerkstatt Mold

Rückkehr: ca. 21.00 Uhr

Reisekosten und Anmeldung: Die Kosten für die Busreise belaufen sich auf 37 €, die Teilnehmerzahl ist mit 17 Per-
sonen beschränkt. Um eine baldige, verbindliche Anmeldung bei der BBK Horn unter der Tel.-Nr. 05 0259 40700 
bis 10. September 2015 wird gebeten. Die Reihung erfolgt nach dem Datum der Anmeldung, die Bezahlung erfolgt 
im Bus.

Kosten der Fachmesse und Helmpflicht: Die Kosten für die Tageskarte belaufen sich auf 50 €. Mit diesem Preis 
wird auch ein Forsthelm erworben; es besteht am gesamten Gelände Helmpflicht!

Maschinenring beim Tag der 
offenen Tür in der Lichten-
stein-Kaserne in Allentsteig
Auch heuer sind die Maschinenringe Hollabrunn-Horn und 
Zwettl-Weitra wieder mit dem Werbestand beim Tag der offenen 
Tür am 12. September in der Lichtensteinkaserne in Allentsteig 
vertreten. 

Mit dem umfangreichen Rahmenprogramm zieht das Aufklä-
rungs- und Artillerie Bataillon4 zahlreiche Gäste in sein Areal. Bei 
der Vorbesprechung hat der Maschinenring schon Preise für die 
beliebte Tombola abgegeben, bei dem heuer das Projekt  „Die 
Brücke“ in Allentsteig unterstützt wird. 

Wir freuen uns über einen Besuch bei unseren Stand.
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Aus dem Agrarbereich 

Vorführungen von Mulchsämaschinen
In den letzten Wochen wurden 3 Mulchsä-
maschinen vorgeführt, da eine bestehen-
de Gemeinschaft im Winter tauschen will.

Am 14. August war die erste Maschine 
in Dallein zu Gast: eine Pöttinger Terra-
sem C6. Mit einer Arbeitsbreite von 6m 
und einem Leistungsbedarf von 200 PS 
aufwärts. Da es an diesem Tag noch nicht 
geregnet hatte, durften wir übers Wochen-
ende die Maschine ausleihen um sie auch 
bei feuchteren Bedingungen zu testen.

Da es danach Gott sei Dank eine Woche 
geregnet hat, war am 24.8. dann die Ama-
zone Cirrus 6003-2 für die Vorführung zu 
Gast. Ebenfalls wie bei der Terrasem eine 
Arbeitsbreite von 6m und einem Leis-
tungsbedarf von 200 PS aufwärts.

Am 26. August hatten wir eine Farmet Fal-
con 3 zur Vorführung. Diese war mit ihren 
3m Arbeitsbreite die „kleinste“ von den 
Vorführern. Leitungsbedarf: ab 110 PS.

Die Vertreter der einzelnen Maschinen 
haben die Spezifikationen der Maschine 
erklärt und sie wurden auch in der Praxis 
getestet. Die Mitglieder waren mit dem Er-
gebnis durchwegs zufrieden und werden 
im Winter voraussichtlich tauschen.

Danke an die Vertreterfirmen und an die 
Landwirte die uns den Traktor und das 
Feld zur Verfügung gestellt haben.

Exkursion zu den Firmen Bauer und Pöttinger

Am 15. Juni hat die Firma Bauer zur 
Besichtigung ihrer Tochterfirma Eckart 
in Niederbayern eingeladen. Während 
der Werksbesichtigung konnten wir alle 
Produktionsschritte eines Güllefass mit-
verfolgen, die von qualifizierten Arbeitern 
individuell und auf den Kundenwunsch 
angepasst durchgeführt werden. Beson-
ders interessant war es, direkt bei der 
Herstellung eines Polyesterfass dabei zu 
sein und die aufwändige Laminierung der 
Glasfasermatten von Hand zu beobachten. 
Nach einem deftigen, bayrischen Mittag-

essen haben wir unsere Reise nach Gries-
kirchen fortgesetzt, wo wir das Werk der 
Firma Pöttinger besichtigen durften. Die 
unterschiedlichen Größendimensionen 
der beiden besichtigten Firmen konnte 
man schon daran erkennen, dass bei Pöt-
tinger ein großer Teil der Arbeitsschritte 
von modernsten, vollautomatischen Ma-
schinen teilweise ohne Betreuung durch 
Arbeiter ausgeführt wird. Besonders be-
eindruckt waren die Exkursionsteilnehmer 
vom vollautomatischen Laser-Roboter, der 
rund um die Uhr Stahlteile ausschneidet. 

Nach einem Imbiss in der Werkskantine 
der Firma Pöttinger haben wir voller neuer 
Eindrücke unsere Heimreise angetreten.

Wir bedanken uns bei den Firmen Bauer 
und Pöttinger für die interessanten und 
aufschlussreichen Führungen!
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Tausch von Gemeinschaftsmaschinen

Die Güllefass-Gemeinschaft hat ein neues 
Güllefass erhalten. Das alte Fass mit einem 
Fassungsvermögen von 12,5 m3 wurde 
gegen ein neues Polyester-Fass der Firma 
Bauer mit 14 m3 Fassungsvermögen 
getauscht. Nach Anpassungsarbeiten bei 
Stationslandwirt Erich Gutmann konnten 
die aus Bayern angereisten Mechaniker 

der Firma Bauer das Fass allen Gemein-
schaftsmitgliedern präsentieren und die 
Einschulung vornehmen. 

Wir wünschen den Mitgliedern gute Fahrt!

Güllefass Japons

Neue Gemeinschaftsmaschinen
Güllefass Retz

Die Güllegemeinschaft Retz hat Ende Juni 
ein neues Vakutec-Güllefass erhalten. 
Mit dem zusätzlichen Fass soll der immer 
größer werdende Bedarf leichter gedeckt 
werden können. Insgesamt verfügt die 
Güllegemeinschaft nun über zwei Fässer 
mit je 18.500 l Fassungsvermögen und ein 
Fass mit 12.500 l. 

Wir wünschen der Gemeinschaft gute 
Fahrt!

Wein baukreise legge 
Stockstall

Am 19. Juni 2015 wurde in Hohenwarth die 
Weinbaukreiselegge bei der Fa. Höller in 
Hohenwarth an die Gemeinschaft der Ma-
schinenring Manhartsberg KG übergeben, 
ebenfalls gab es eine Einschulung für die 
Mitglieder. Es handelt sich um eine SICMA 
Kreiselegge ER 2000 mit Prismenwalze 
und einen APV-Streuer PS 120 M1 mit elekt-
rischem Gebläse. 

Die 6 Mitglieder sind mit der Kombination 
zufrieden und freuen sich auf die kom-
menden Einsätze mit ihrem neuen Gerät.

Wein baukreiselegge 
Hohenwarth

Am 04. August 2015 wurde in Mitter-
stockstall die Weinbaukreiselegge an 
die Gemeinschaft der Maschinenring 
Manhartsberg KG übergeben. Es handelt 
sich auch hier wie in Hohenwarth um eine 
SICMA ER 2000 mit Prisemnwalze sowie 
einen APV-Streuer PS 120 M1 mit elekt-
rischem Gebläse. Die Gemeinschaft hat 
jedoch noch zusätzlich einen 4-zinkigen 
Vorgrubber von der Fa. Bauer.

Die 13 Mitglieder sind mit der Kombination 
zufrieden und freuen sich auf die kom-
menden Einsätze mit ihrem neuen Gerät.

Interessenten gesucht ...
•	 ... für eine Scheibenegge im Raum Dallein (4 - 6 m)
•	 ... für einen Kranwagen in Obernalb und Umgebung
•	 ... für einen Kranwagen in Kühnring, Harmannsdorf und Umgebung
•	 ... für einen Carbokalkstreuer
•	 ... für eine Direktsämaschine im Raum Alberndorf
•	 ... für eine Direktsämaschine im Raum Sigmundsherberg

Bei der bestehenden Forstkranwagengemeinschaft Großmugl besteht für Interessenten 
die Möglichkeit Mitglied zu werden. 

Bei Interesse melde dich unter 059060 38007.
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Resi Krippl Johann Sommer

Maschinenring Hollabrunn - Horn sagt danke

Seit 2003 ist Resi schon eine treue Mitarbeitern  der Personallea-
sing, wo sie hauptsächlich in einer Fleischerei gearbeitet hat. Seit 
2010 war Resi auch im MR-Service-Bereich tätig. 

Liebe Resi! Wir möchten uns auf diesen Weg bei dir für deinen 
Einsatz ganz herzlich bedanken und wünschen dir noch alles 
Gute und Gesundheit für die Zukunft! 

Zum 60sten Geburtstag  dürfen wir einem unserer „besten Mitar-
beiter im Land“ gratulieren! Johann zählt schon seit über 3 Jahre 
zu unserem Personalleasingteam und ist bei unseren Kunden 
sehr beliebt.   Wir wünschen ihm viel Gesundheit und dass er uns 
noch ein paar Jahre erhalten bleibt.

Dienstnehmer-Sommeraktion

Die Personalleasing-Kundenbetreuerin-
nen Evelin Schneider und Maria Kirchner 
vom Maschinenring Hollabrunn-Horn 
überreichten Polier Paul Schachinger 
von der Baugesellschaft Swietelsky 
und Bauhelfer Patrick Macek eine kühle 

Erfrischung und einen unserer begehrten 
Rucksäcke. 

Wir wünschen viel Freude!
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Gemeinschaftsfüllanlagen des Maschinenrings 
machen auch bei IFS Zertifizierung eine sehr gute 
Figur

Was ist eigentlich eine IFS Zertifizierung:

Der IFS (International Food Standard) ist ein Lebensmittel-
sicherheitsstandard. Er dient der einheitlichen Überprüfung der 
Lebensmittelsicherheit und des Qualitätsniveaus eines Produzen-
ten. Er ist für alle Fertigungsstufen die an eine landwirtschaftliche 
Erzeugung anknüpfen in denen Lebensmittel „bearbeitet“ wer-
den einsetzbar. Mit dem IFS-Auditbericht erhält man ein reales 
Bild des Betriebes und somit auch eine Grundlage um interne 
Prozesse zu verbessern.

Der Unterschied zur HACCP Zertifizierung (für die wir ja MR intern 
ausgezeichnet wurden) besteht darin, dass nicht nur ein Prozess 

(die Füllanlage) sondern die gesamten Abläufe des Betriebes 
auditiert und zertifiziert  werden.

Da mittlerweile einige namhafte Betriebe unserer Füllgemein-
schaften sehr viel Wein im Ausland absetzen wird der IFS auf-
grund von Vorgaben der Einkäufer und der Lebensmittelsicher-
heit schon immer öfter  verlangt.

Mitte August war es wieder soweit. Innerhalb von einer Woche 
unterzogen sich zwei Betriebe der gesamtbetrieblichen Tortur 
des IFS Audits, bei dem auch die Gemeinschaftsfüllanlagen mit-
einbezogen waren.

Bei beiden Bertrieben mit unterschiedlichen Auditoren wurde 
dem Konzept unserer gemeinschaftlichen Abfüllanlage höchstes 
Lob ausgesprochen.

Wir sind stolz auf das gemeinsam mit den Mitgliedsbetrieben 
erreichte Niveau unserer Abfüllung und werden im Sinne des IFS 
versuchen alle Prozesse auch in Zukunft zu verbessern um wei-
terhin die beste Qualität bei mobilen Abfüllanlagen zu erreichen.

GF Johannes Schwarz

Lamborghini mit 240 PS angemietet
Da einige Mitglieder des 16000 Liter Güllefasses mit Ihren Trak-
toren an Ihre Grenzen stießen wurde über die Möglichkeit einer 
stärkeren Motorisierung nachgedacht. Rund um die sehr innova-
tiven Mitglieder Fuchs und Steinhart gesellten sich noch 7 flexible 
Landwirte welche an einer Lösung interessiert waren.  

Nach bereits kurzer Zeit und zwei gemeinsamen Treffen stand 
fest, dass ein Mietangebot für einen Lamborghini 250 4i VRT mit 
ca. 240 PS für 350 Stunden angemietet wird. Dieser Traktor ist 
baugleich mit einem Deutz, welcher bereits von einem Mitglied 
der Güllegemeinschaft gefahren wird.

Alsdann wurden von den 9 Mitgliedern die 350 Stunden Saison-
miete gezeichnet und im Vorhinein samt 1000 Liter Diesel und 
einigen Litern Ad Blue bezahlt. Diese innovative und zur gemein-
samen Nutzung stehende Variante wurde gewählt, um die Anmie-
tung des Traktors während der heurigen Saison auf gesicherte 
Beine zu stellen.

Die ersten Erfahrungen mit dieser doch nicht alltäglichen Marke 
sind durchaus positiv. Besonders der sparsame Deutz Motor 
sowie die hohe Leistung und die einfache Bedienung des stufen-
losen Traktors wurden hervorgehoben. 

Nach der Saison wird man die gesammelten Eindrücke zusam-
menfassen um weitere Möglichkeiten für die Zukunft zu finden.

Dies ist ein sehr positives Beispiel dafür, dass aktiv auftretende 
und vorausschauende Landwirte gemeinschaftliche und somit 
für alle Beteiligten leistbare Lösungen finden.
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Böschungsmulchergemeinschaft neu aufgestellt
Da es in der bestehenden großen Bö-
schungsmulchergemeinschaft mit über 
70 Mitgliedern mit 4 Mulchern und 3 
Stationen aufgrund der unterschiedli-
chen Auslastung der Mulcher nicht mehr 
möglich war alle Maschinen zum gleichen 
Zeitpunkt neu anzuschaffen wurde in der 
Vollversammlung am 9. April 2015 ein-
stimmig die Auflösung der bestehenden 
Gemeinschaft beschlossen. 

Da es jedoch nach wie vor von unzähligen 
Mitgliedern den Wunsch gab einen Bö-
schungsmulcher gemeinsam anzukaufen 
(diese Maschine wird im Jahr ja nur 4 bis 
10 Stunden je Betrieb benötigt) begannen 
wir am 20. April mit Infoveranstaltungen 
in der Nähe der bestehenden Stationen. 
Nach insgesamt 5 Sitzungen und einer 
Tagesfahrt, bei der 3 verschiedene Marken 
hintereinander besichtigt wurden, ergab 

sich nun folgendes Ergebnis:
Die alten Mucher wurden verkauft und 4 
neue Mulcher in 4 Stationen (eine neue in 
Sperkental) wurden angekauft.

Jede dieser 4 Stationen fungiert nun als 
eigene Gemeinschaft. Insgesamt konnten 
sich nun 46 Mitglieder (von 9 bis 16 je 
Station) zum gemeinschaftlichen Ankauf 
eines Böschungsmulchers entschließen. 
Durch die geringere Anzahl an Mitgliedern 
und der damit verbundenen geringeren 
Auslastung der Maschinen wird von einer 
längeren Haltbarkeit der Mulcher sowie 
einer problemlosen Disposition ausgegan-
gen.

Bei der Gerätewahl gab es dreimal den Zu-
schlag für einen Berti Mulcher, wobei einer 
in verstärkter Ausführung bestellt wurde, 
sowie einen Müthing.

Wir wünschen den 4 neuen Gemeinschaf-
ten mit der neu angeschafften Technik viel 
Freude und  ein gutes Miteinander.

Das Agrarteam des MR Krems-Gföhl

Die Lese naht mit großen Schritten
Um auch heuriges Jahr für die Traubenernte bestens gerüstet 
zu sein wurden bereits unsere zwei Gemeinschaftsmaschinen 
auf Schuss gebracht. Einen Großteil der anfallenden Tätigkeiten 
werden vom eigenen Leasingpersonal, welche auch Fahrer sind, 
durchgeführt. Mit dem Standort in Krems haben wir die Mög-
lichkeit fast alle anfallenden Servicearbeiten selbst durchzufüh-
ren. Dies hat einerseits den Vorteil bestehendes fixes Personal 
auszulasten und andererseits  wird die Wartung dadurch auch 
um einiges günstiger. Weiters wurden die Maschinen nach der 
Stehzeit  über den Winter nochmals von oben bis unten gereinigt 
und desinfiziert um die Lese bei unseren Mitgliedern mit höchs-
tem Qualitätsstandard durchzuführen.

Wir wünschen allen Lesemaschinenmitgliedern trotz der zum Teil 
katastrophalen Ausfälle durch den Hagel eine reibungslose und 
erfolgreiche Lese.

Mitarbeiter gesucht!
Hast du Interesse an abwechslungsreicher Arbeit in deiner Region? Dann bist 
du bei MR Personalleasing genau richtig! Wir suchen aktuell Dienstnehmer als:

•	 Traktorfahrer, Geräteführer (20 h / Woche)

•	 Reinigungskraft (9 h / Woche)

Es gibt auch die Möglichkeit, mehr Stunden in anderen Bereichen des Leasings 
zu arbeiten. Bewerbungen bitte an: 

Reinhard Zeilinger
reinhard.zeilinger@maschinenring.at, oder 0664/411 12 96
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Zu verkaufen:

Rundballenpresse, Claas Rollant, BJ 1996, 

11.000 €,  

Traktor, Steyr 9094, 94 PS, BJ 1994, Betriebs-

stunden 5433, 19.500 €

Schwader, Claas Liner, 2.800 €, 

0664 9147425

Kürbisschieber und Bogballe Düngerstreuer 

(reparaturbedürftig)

02913 263

Sonnenblumenkerne gestreift für Vogelfutter, 

aus eigenem Anbau, ab Hof im 20 kg Sack oder 

4 kg Kübel, auch palettenweise abzugeben 

0664 1329654

Silosandsäcke gebraucht und gefüllt

Kompletträder 6 Loch 355/60x18 und 7,50x16

8 mm Netzketten NEU,  11,2-24

Bio-Phacelia 

0664 5401931

2000 l Dieseltank aus Kunststoff

0664 1329654

30 Stk. Strohrundballen, Durchmesser 1,80

Erstlingskuh mit Milch

Gebläse Mengele 400

Körnerschnecke 9 m

Traunsteiner Silowände  1,10m x 27m 

0664 73918670 oder 02877 7505

Vollautomatisierten Heuverteiler, Buchmann 

Express, Durchmesser 500, Länge 25 m, guter 

Allgemeinzustand, ab sofort verfügbar, Selbst-

montage, Preis auf Anfrage, 0664 4356571

Kartoffelleger Kverneland UB3000 mit Häufel-

körper, 2-reihig 

Kipperräder mit 6-Loch Felge

0664 4240122

Krokodilzange, 2,30 m

0664 5483683

Belegfähige/belegte Jungsauen aus eigener 

Zucht. Top-Qualität! Gratis Zustellung!

0664 1329654

Kreiselegge Howard, 3 m AB, Rohrstabwalze, 

Planierschild, hydr. Hitch, einsatzbereit 0664 

5483683

Messerwalze, 3 m AB, Hardox Stahlmesser, 70 

mm durchgehende Welle, verschiedene Bear-

beitungsintensitäten, 2 Fahrtrichtungen, Was-

serfüllung für zusätzliche Belastung, Beleuch-

tung, sehr stabile Ausführung, einsatzbereit

0664 5483683

Heu Rundballen mit 1,60 m Durchmesser, Ernte 

2014 und 2015, € 40/Ballen (schön, trocken, 

scheunengelagert), Raum Rastenfeld, 0664 

1442822

Leichtgrubber mit 70 x 12 mm Zinken, BJ 2013, 

4,4 m AB, mit schmalen und mit Flügelscharen, 

min 2,7 bis 2,9 m Transportbreite, Buchklap-

pung, mit Beleuchtung, guter Durchzug vom 

Stroh auch für Maisstroh geeignet, straker 

Striegel vor und nach der Walze, Freiraum für 

pneum. Saatkasten, 52 cm Walze für ruhigen 

Lauf ohne Verstopfung, neuwertig, einsatzbe-

reit, Preis auf Anfrage 

0664 5483683

Peugeot 208 Active 1,4 HDI 68, weiß, BJ 

10/2012, 8-fach bereift, unfallfrei, 34.000 km, 

VP € 9.500

02856 8547 oder 0664 9479600

Brennholz, Meterscheiter, Buche oder Fichte, 

Preis pro Raummeter für Buche: € 70 inkl. 

Preis pro Raummeter für Fichte: € 40 inkl.

0664 73390484 oder 02813 7231

Wegen Betriebsauflösung sämtliche landwirt-

schaftliche Geräte u. Maschinen mit Traktor u. 

Mähdrescher für den Ackerbau (Mais, Rüben, 

Sonnenblumen, Getreide)

0664 73087177

Suche:

Gebrauchten Schubrechenwender (Heuwen-

der), 0664 73696864

Fendt 303 oder 304, eventuell leicht reparatur-

bedürftig 

0664 73113003 oder 02823 491

Funktionierenden Kartoffel-Siebbandroder für 

Zapfwelle

0699 127 43 625

Kälbermarkt 
Zwettl

8.+29.9., 20.10., 10.11., 1.12.2015
Kälbermarkt 

Berglandhalle
10.+24.9., 8.+22.10., 5.+19.11., 3.12.2015

Zuchtviehversteigerung 
Zwettl

9.9., 14.10., 25.11.2015
Zuchtviehversteigerung 

Berglandhalle
30.9., 21..10., 11.11., 9.12.2015

Infos und Anmeldung unter
05 0259 49130 oder 05 0259 49100
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